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A propos de l'origine des auxines radiculaires, l'apport des
hormones provenant des feuilles, des graines et des méristèmes
radiculaires a été prouvé. Ainsi la suppression d'une de ces parties,
entraînera, suivant l'âge de la racine, un ralentissement (racine
jeune) ou une accélération (racine âgée) de sa croissance.

Enfin, en ce qui concerne le rôle des auxines et des substances
de croissance, il était logique d'étudier la réponse des racines à

un traitement des graines, des feuilles et des racines par un sel de
l'hétéroauxine. Les résultats très caractéristiques ont permis de
préciser et de vérifier les observations précédentes et d'envisager celle
méthode comme nouvelle technique de dosage qualitatif et quantitatif
des hormones de croissance.

ZUSAMMENFASSUNG (Fig. 23).

Bevor ich das Wuchsstoffproblem in der Wurzel in Erörterung
brachte, habe ich das Wachstum der Wurzeln von Lens und der Ko-
leoptilen von Avena untersucht und einige Kultur-und Bestimmungs-
methoden beschrieben.

Das Wurzelwachstum wird von der Temperatur (Optimum bei
25« C) und dem Feuchtigkeitsgrad (Optimum bei 85 o/o) beeinflusst.
Das Licht hemmt das Wachstum ganz junger Wurzeln (5 mm), fördert
hingegen das Wachstum älterer Wurzeln (20mm). Drei Methoden
dienten zum Nachweis des Auxingehaltes der Wurzeln : 1. die
abgeschnittene Wurzelspitze wird während einiger Zeit auf einen
Agarblock gelegt, dieser hernach auf die dekapitierte Koleoptile
aufgesetzt; 2. das Auxin wird mit Chloroform extrahiert, in Agar
übertragen und mit Aupna-Koleoptilen geprüft; 3. die Lens-Wurzel
wird dekapitiert und dient selbst als Testobjekt.

Diese Bestimmungsmethoden haben ergeben, dass der Auxingehalt
sich mit dem Alter der Wurzel ändert; ganz junge Wurzeln enthalten
wenig Auxin, ältere hingegen eine überoptimale Menge. Der Wuchsstoff
ist auf die ganze Länge derselben ungleich verteilt. Seine Konzentration

ist maximal in der Gegend des Meristems. Belichtete Wurzeln
enthalten weniger Auxin als unbelichtele. Das Licht hat nichl
mucine Auxin-zurückschiebende Bewegung zur Folge, aber auch eine
Zerstörung derselben.

Der Auxintransport in den Wurzeln findet in drei Richtungen
siali.

Der Wuchsstoffstrom von der Basis zur Spitze, der möglicherweise

durch die Schwerkraft beeinflusst wird, isl der bedeutendste.
Der Wuchsstoffstrom von der Spitze zur Basis der warschcinlich
durch die Transpiration unterhalten wird, existiert ebenfalls.

Schliesslich konnte auch ein seitlicher Auxintransport, der besonders

deutlich in der Meristemgegend auftritt, nachgewiesen werden.



228 P.-E. PILET

Die Temperatur, welche auf den Transpirationstrom und auf
die Cyclose wirkt, hat eine Beschleunigung der Bewegung der Länge
nach zur Folge.

Es konnte nach Entfernen verschiedener Organe festgestellt werden,

dass der Wuchsstoff der Lens-Wurzeln aus den Blättern, den
Kotyledonen und aus der Wurzelspitze stammt.

Behandlung von Wurzeln mit b-Indolylessigsäure ergab je nach
Konzentrationsvermögen und Alter der Wurzeln, Hemmung oder
Förderung des Wachstums. Diese Methode ermöglicht es, einen sehr
empfindlichen Wuchsstoff-Tesi auszuarbeiten und bestätigt die Ergebnisse

der Untersuchungen über die Wuchsstoffverteilung in der
Wurzel.
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